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Wer hätte vor einigen Jahren ge-
dacht, dass eine Publikation im Jahr 
2019 unter dem Motto „Grenzen“ 
steht? Hatten wir politische und 
kulturelle Grenzen nicht längst aus 
unseren Köpfen verbannt? Hatten 
wir das Credo der „unbegrenzten 
Möglichkeiten“ nicht verinnerlicht – 
in Bezug auf das Stammland dieser 
Aussage jenseits des Atlantiks eben-
so wie auf technische Entwicklungen 
und das Ausleben der individuellen 
Entfaltungsmöglichkeiten in vielfäl-
tigen Gesellschaften? 

Aber die Zeiten haben sich geändert: 
Vor einigen Jahren noch undenkbare 
politische Konstellationen rechts von 
der demokratischen Mitte haben in 
vielen Ländern an Bedeutung gewon-
nen, in einigen sogar Regierungsver-
antwortung übernommen. Vor einigen 
Jahren noch als unwählbar geltende 
Personen stehen in politischer Ver-
antwortung und haben den Diskurs 
um politische, nationalstaatliche und 
kulturelle Grenzen neu befeuert. Im 

Ergebnis hat sich die Grenze des Sag-
baren merklich verschoben. Aber auch 
real erleben Menschen Grenzen: Wenn 
sie vor Krieg und Gewalt oder vor Hun-
ger und Perspektivlosigkeit fliehen 
und dabei Landesgrenzen überschrei-
ten oder genau daran scheitern. 

Deutlich vor Augen geführt wurde 
uns zudem auch in diesem Sommer 
wieder, dass ökonomisch-technologi-
sches Wachstum Grenzen hat und zu 
Lasten unserer endlichen natürlichen 
Ressourcen geht. Die Grenzen der Be-
lastbarkeit der Natur führen in unseren 
Breitengraden zu ungewohnten Hitze-
wellen und Perioden der Trockenheit 
genauso wie zu Unwettern und Über-
schwemmungen. 

Schließlich wird auch in der Wis-
senschaft selbst gegenwärtig über 
sinnvolle oder überflüssige Grenzen 
diskutiert: Welche Beschränkungen 
sollen für Gentechnik gelten, für die 
medizinische Versorgung oder deren 
Aussetzen am Ende des Lebens eines 
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—
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Patienten, für die Entwicklung neuer 
IT-Technologie, die immer auch mili-
tärisch genutzt werden kann? 

Als Wissenschaftler_innen können und 
dürfen wir diesen Entwicklungen nicht 
sprachlos gegenüberstehen. Und die 
große Resonanz, die wir auf den Call 
für diese Publikation wie auch das be-
gleitende Symposium erhalten haben, 
zeigt, dass die Wissenschaftler_innen 
an der HTW Berlin die Dialektik des 
Grenzbegriffs beschäftigt. Denn so 
negativ dieser auch konnotiert oder 
auf neudeutsch „geframed“ ist, kann 
man Grenzen auch durchaus Positives 
abgewinnen: Sie sorgen für Fokus-
sierung, schützen vor Selbstüber-
schätzung oder systematischer Über-
forderung. Grenzen können in der 
Wissenschaft Sicherheit vermitteln 
und helfen, in einem abgegrenzten 
Bereich neue Erkenntnisse zu gewin-
nen. Grenzen können in der Wissen-
schaft stören und dadurch dazu moti-
vieren, ausgedehnt und überschritten 
zu werden, damit neue Erkenntnisse 
gewonnen werden und die Gesell-
schaft vorangebracht wird. 

In diesem Sinne sind viele Beiträge 
dieses Bandes gestaltet, die die pro-
duktive Kraft von Grenzen ausloten 
und dies in dem Wissen tun, dass Wis-
senschaftler_innen nicht fern von der 
Gesellschaft agieren, sondern einge-
bettet in einen gesellschaftlichen 
Kontext, den sie mitgestalten. 

Bezeichnend ist daher, dass Forschung 
nicht in den Grenzen der Hochschule 
stattfindet, sondern im steten Aus-
tausch mit Akteur_innen aus Wirt-
schaft und Gesellschaft. Eine Vielzahl 

an Kooperationspartner_innen, denen 
an dieser Stelle ausdrücklich gedankt 
sei, sorgt dafür, dass Erkenntnisse mit 
praktischem Mehrwert gewonnen 
werden – für grenzüberschreitendes 
Zusammenarbeiten in und von Unter-
nehmen, die Verbindung von mensch-
licher und künstlicher Intelligenz, 
nachhaltige Mobilitätslösungen und 
vieles mehr.

Ich danke allen Autor_innen des vor-
liegenden Bandes für ihre Beiträge. 
In den Dank schließe ich Sabine Mid-
dendorf ein, ohne die es weder diese 
Publikation noch das Symposium ge-
ben würde. Sie konnte sich auf die 
bewährte Zusammenarbeit mit Gisela 
Hüttinger für die redaktionelle Koor-
dination, die Agentur inkl.design für 
das Layout sowie die Kolleg_innen 
vom Berliner Wissenschafts-Verlag 
stützen. 

Ich wünsche Ihnen eine anregende 
Lektüre und den Beiträgen eine starke 
Resonanz, die die aktuelle Diskussion 
über Grenzen bereichert und voran-
bringt.
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130
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138
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Prof. Dr.-Ing. 

KATARINA  
ADAM
ist Professorin im Studien-

gang Wirtschaftsingenieurwesen der HTW  
Berlin. Sie lehrt Corporate Finance, 
Controlling und Allgemeine Betriebswirt-
schaftslehre. Ihr Forschungsgebiet ist die 
Verwendung der Blockchain-Technology so-
wohl im Bereich  Finance als auch in der Pro-
zessoptimierung. Ein persönliches Anliegen 
von Katarina Adam ist es, Studierende in die 
Lage zu versetzen, die Sprache der Zahlen zu 
verstehen und effizient zu kommunizieren. 
Derzeit betreibt sie Blockchain-Projekte mit 
Studierenden.

Prof. Dr.-Ing. 

INGEBORG E.  
BECKERS
arbeitet als Professorin für 

Medizinphysik an der Beuth Hochschule für 
Technik Berlin. Neben projektorientierter 
Lehre liegen ihre Forschungsaktivitäten im 
Bereich Mikroskopie und maschinelles Ler-
nens in der Bildgebung. Einen besonderen 
Stellenwert nimmt die Entwicklung medi-
zinischer Geräte für den Einsatz in ressour-
cenarmen Umgebungen ein. Seit 5 Jahren 
kooperiert sie dabei mit der KSTU Bishkek in 
Kirgisien und über „remo2hbo“ nun auch mit 
der HTW Berlin und CADUS e.V.

M.Sc. 

JAN  
BICKEL
wechselte nach einem zwei-

jährigen Physikstudium an die HTW Berlin, 
wo er 2016 den Masterstudiengang Mikro-
systemtechnik abschloss. Heute arbeitet 
er als wissenschaftlicher Mitarbeiter an der 
Hochschule.

Prof. Dr.

ANDREA  
BOOKHAGEN
ist Professorin für Marketing 

und Produktmanagement im Studiengang 
Modedesign an der HTW Berlin. Zuvor lehrte 
sie u. a. an der Munich Business School in 
München und war in unterschiedlichen Posi-
tionen in der internationalen Unternehmens-
beratung sowie in der  Konsumgüterindustrie 
tätig. Andrea Bookhagen promovierte an der 
Technischen Universität Berlin zum nachhal-
tigen Verhalten von Unternehmen.

DIE  
AUTORINNEN  

UND  
AUTOREN
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M.Sc.  

SIMON 
BURKARD
ist seit 2016 als wissen-

schaftlicher Mitarbeiter an der HTW Berlin 
tätig. Er befasst sich bei seiner Forschung vor 
allem mit Themen der Mobilen Augmented 
Reality und des Mobile Sensing und entwi-
ckelt dabei neuartige mobile Visualisierungs-
möglichkeiten sowie innovative bildbasierte 
Messverfahren für Geo- und Umweltdaten. 
Sein Studium der Technischen Informatik 
schloss er mit Auszeichnung im Jahr 2015 an 
der Technischen Universität Berlin ab.

Ph.D.  

ANAMARIJA 
DELIĆ
is associate professor at Fa-

culty of Economics in Osijek and teaches 
courses focused on planning and starting 
business: Opportunity Recognition, Busi-
ness Models Creation and Consultancy for 
SMEs. She leads the Legal Economic Clinic, 
where students in teams with students from 
Law School, provide advice for start-up en-
trepreneurs on pro bono basis. Anamarija 
Delić is focused on business ecosystems, 
capital structure of SMEs and small business 
finance in her research. She is also member 
of research group in CEPOR Zagreb (SMEs and 
Entrepreneurship Policy Center).

Prof. Dr.-Ing. 

UTE  
DIETRICH
studierte an der Universität Rostock und hatte 
danach unterschiedliche Positionen inne. Sie 
war wissenschaftliche Angestellte am Zent-
rum für Foren in der grafischen Datenverar-
beitung e. V., Specialist Software Engineer bei 
dCADE GmbH/Unigraphics Solutions sowie 
Senior Software Developer bei Siemens PLM 
Software. Nach ihrer Promotion im Jahr 2012 
arbeitete Ute Dietrich als Senior System Expert  
bei der Bundesdruckerei GmbH. 2014 über-
nahm sie zunächst eine Professur für Digitale 
Fabrik und Lifecycle Management an der 
Hochschule Hamm-Lippstadt, ehe sie im sel-
ben Jahr an die HTW Berlin berufen wurde. 
 Ute Dietrich ist Mitglied im Steinbeis-Trans-
ferzentrum Rechnereinsatz im Maschinenbau.

Prof. Dr.

SÖREN  
DRESSLER
ist Professor für internatio-

na les Controlling an der HTW Berlin und leitet  
den postgradualen Studiengang Master in 
Business Administration & Engineering. Au-
ßerdem ist er Partner von Dressler & Partner 
Management Consultants. Vor seiner Tätig-
keit an der HTW Berlin war er Principal bei 
 A. T. Kearney Management Consultants in 
Chicago. Weitere Karrierestationen waren die 
Arthur Andersen Managementberatung und 
die debis AG. Sören Dressler wurde an der 
Technischen Universität Dresden zum Dr. rer. 
pol. promoviert und ist Diplom-Kaufmann der 
Otto-Friedrich-Universität Bamberg.
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Ph.D.  

ALEKSANDAR  
ERCEG
ist Assistant Professor an der kroatischen 
J. J. Strossmeyer Universität in Osijek. Seine 
Forschungsschwerpunkte liegen  in den Be-
reichen Entrepreneurship, Fran chising, Ope-
rations Management und Lean Thinking. Alek-
sandar Erceg hat mehr als 20 Jahre praktische 
Leitungserfahrung in Einkauf und Logistik und 
berät diverse Entrepreneure.

M.Sc. 

NILS  
FELDMANN
schloss den Masterstudien-

gang Industrial Sales & In novation Manage-
ment an der HTW Berlin ab. Er arbeitet als 
 Bid Manager in der Luftfahrt industrie und war 
während des Studiums im Key Account 
 Management eines Erstausrüsters aus der 
 Automobilindustrie tätig.

Prof. 

MONIKA  
FUCHS
wurde 2009 als Professorin  

für Bekleidungstechnik an die HTW Berlin 
berufen. Ihre Schwerpunkte in Lehre und 
Forschung sind die technisch-administrative 
Produktentwicklung, globale Beschaffung 
und Nachhaltigkeit, sowie Wäschepflege im 
Haushalt. Sie forscht zu Open Innovation, den 
Digitalisierungspotentialen in der Wäsche-
pflege und zu Fahrradbekleidung als Enabler 
für eine Mobilitätswende.

Prof. 

ANDREA  
ENGELMANN
machte eine Ausbildung zur Kleidungsfach-
arbeiterin und studierte anschließend Mode-
design an der Kunsthochschule Berlin. Der 
Tätigkeit als Modedesignerin und Malerin 
folgte 1994 die Berufung an die HTW Berlin. 
Andrea Engelmann lehrt im Studiengang 
 Modedesign und baute in enger Kooperation 
mit der Wirtschaft das Labor Textile Flächen-
gestaltung auf. Dort werden die vielfältigen 
Möglichkeiten der Siebdrucktechnik und des 
digitalen Textildrucks sowohl in der Ausbil-
dung als auch in der Forschung ausgelotet.

Prof. Dr.

ELISABETH  
EPPINGER
hat die Professur für die 

Schwerpunkte Textiltechnologie und Ma-
schinenbautechnische Grundlagen an der 
HTW Berlin. Sie leitet das Verbundvorhaben 
„IPACST“ im Rahmen des Förderprogramms 
Transitions to Sustainability. Elisabeth 
 Eppinger stu dierte Textiltechnologie an der 
Hochschule Nieder rhein und Technik- und 
Wissenschaftsforschung an den Universitäten 
Maastricht und Straßburg. Nach ihrer Arbeits-
erfahrung im  Bereich Forschung und Ent-
wicklung in der Textil- und Chemie branche 
promovierte sie zu Patentkoopera tionen und 
forschte zu nachhaltigen Innovationen.
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Prof. Dr.-Ing. 

FRANK  
FUCHS-KITTOWSKI
studierte Informatik an 

der Technischen Universität Berlin sowie 
Computer linguistik an der Manchester Uni-
versity. Er arbeitete als wissenschaftlicher 
Mitarbeiter, Projektleiter und Gruppenleiter 
am Fraunhofer-Institut für Software- und 
Systemtechnik ISST und promovierte an der 
Technischen Universität Berlin. Seit 2009 ist 
er Professor an der HTW Berlin. Den Schwer-
punkt seiner Lehr- und Forschungstätigkeit 
bilden mobile Anwendungen im Umwelt-
bereich sowie kollaborative Systeme für das 
Umweltmanagement.

Prof. Dr. 

MATTHIAS  
HARTMANN
lehrt Produktion und Logistik 

sowie Informations- und Technologiema-
nagement an der HTW Berlin. Er ist Mitglied 
des Kuratoriums der HTW Berlin, Sprecher des 
Bachelor-Studiengangs Betriebswirtschafts-
lehre, Leiter des Labors Unternehmenssimu-
lationen sowie Leiter des EU-Projekts „Digi-
tal Value Lab“ zur digitalen Transformation 
kleiner und mittelständischer Unternehmen 
in Berlin (Industrie 4.0, IT Sicherheit, …). Vor 
seiner Berufung an die HTW Berlin war er für 
die Unternehmensberatung A.T. Kearney in 
der Strategic Information Technology Practice 
tätig. 

Prof. Dr. 

STEFFEN  
HERM
ist Professor für Marketing 

an der HTW Berlin. Er promovierte und habi-
litierte an der Technischen Universität Berlin 
mit Arbeiten im Bereich Konsumverhalten und 
Markenstrategie. Seine wissenschaftlichen 
Bei träge wurden in führenden Zeitschriften 
auf internationaler Ebene veröffentlicht und 
diese Themen stehen nach wie vor im Mittel-
punkt seiner Arbeit als Dozent, Forscher und 
Berater.

Prof. Dr. 

JULIAN M.  
KAWOHL
ist Professor für Strategisches 

Management an der HTW Berlin. Er verfügt 
über mehrjährige Strategie-Praxiserfahrung 
bei verschiedenen Euro-Stoxx-Unternehmen, 
zuletzt als Leiter Konzernentwicklung und 
CEO-Assistent. Im Rahmen seiner For-
schungstätigkeit beschäftigt er sich u. a. mit 
den Themenschwerpunkten Digitale Ökosys-
teme und Corporate Entrepreneurship.
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Dr. 

BENJAMIN 
KETTNER
ist Mitgründer der ML!PA 

Consulting GmbH und seit 2015 deren Chief 
Technical Officer. Das Unternehmen legt den 
Fokus auf technische und fachliche Beratung 
für die Umsetzung von Projekten in den Be-
reichen Industrie 4.0, eCommerce und neue 
Energien. Davor war Benjamin Kettner für zwei 
Jahre Consultant, technischer Projektleiter 
und Leiter für Forschung und Entwicklung. Im 
Jahr 2012 promovierte er an der Freien Univer-
sität Berlin in Angewandter Mathematik.

Prof. Dr. 

FLORIAN 
KOCH
ist Stadtplaner und -soziolo-

ge und seit 2018 Professor für Immobilien-
wirtschaft mit Schwerpunkt Stadtentwick-
lung und Smart Cities an der HTW Berlin. 
Davor arbeitete er am Helmholtz-Zentrum 
für Umweltforschung UFZ in Leipzig zum 
Thema Urbane Nachhaltigkeitstransforma-
tionen. Von 2011 bis 2015 war Florian Koch 
Langzeitdozent des Deutschen Akademi-
schen Austauschdiensts sowie Professor für 
Europastudien und Regionalentwicklung an 
der kolumbianischen Universidad del Norte  
Barranquilla. Seine Forschungsinteressen 
umfassen Städte als internationale Akteure, 
nachhaltige Stadtentwicklung und Digitali-
sierung im urbanen Raum.

Prof. Dr.

DAGMAR  
KREFTING
lehrt und forscht auf dem Ge-

biet der verteilten Systeme und IT-Sicherheit 
und legt dabei den Schwerpunkt auf medizi-
nische Fragestellungen. Sie ist Professorin im 
Studiengang Informatik und Wirtschaft und 
Mitglied des Forschungsclusters „Gesund-
heit“ der HTW Berlin. In verschiedenen Dritt-
mittelprojekten entwickelt Dagmar Krefting 
kollaborative und skalierbare IT-Systeme für 
die klinische Forschung, insbesondere für 
die sichere, effiziente und nutzerfreundliche 
Analyse großer Bild- und Signaldaten.

TOM 
KUZYNA
studiert seit dem Sommersemester 2017 
 Ingenieurinformatik an der HTW Berlin. Der-
zeit arbeitet er als studentische Hilfskraft im 
Rahmen des Forschungsprojektes „proto:n“ 
an Fragestellungen zur 3D-Objektrekons-
truktion und -erkennung unter der Leitung 
von Prof. Dr.-Ing. Frank Neumann.
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Prof. Dr. 

TINE  
LEHMANN
ist Professorin im Studien-

gang International Business an der HTW 
Berlin und leitet dort seit 2016 das Projekt 
„INTENSE — INTernational ENtrepreneurship 
Skills Europe“. Ihr Forschungsinteresse gilt 
den Themen Regionale Entwicklung und In-
stitutionelle Rahmenbedingungen. Vor ihrem 
Ruf an die HTW Berlin setzte Tine Lehmann 
transnationale Projekte der Wirtschaftsförde-
rung in Südosteuropa um.

B.Sc. 

PETER  
LENGE
ist gelernter Elektroniker und 

Energietechniker und war in der Produktent-
wicklung tätig. Er schloss anschließend das 
Bachelorstudium des Wirtschaftsingenieur-
wesens an der HTW Dresden ab und setzte 
sich dort mit neuen digitalen Technologien 
und deren praxisnaher Anwendung ausei-
nander. An der HTW Berlin studiert er Wirt-
schaftsingenieurwesen und legt den Schwer-
punkt u. a. auf Machine Learning und dessen 
praktische Implementierung. 

Prof. Dr.

BIRTE  
MALZAHN
ist seit 2012 Professorin für 

Informationswirtschaft, Geschäftsprozesse 
und Allgemeine Betriebswirtschaftslehre im 
Studiengang Wirtschaftsinformatik der HTW 
Berlin. Ihr Forschungsinteresse gilt unter 
anderem dem Nutzungsverhalten von IT-An-
wender_innen und dessen Ursachen.

Prof. Dr.-Ing.

INGO  
MARSOLEK
war nach seinem Maschi-

nenbaustudium an der Technischen Univer-
sität Berlin wissenschaftlicher Mitarbeiter 
und später Oberingenieur am Lehrstuhl für 
Arbeitswissenschaft und Produktergonomie. 
Er war Alexander-von-Humboldt-Stipendiat 
und ist Gründungs- und Vorstandsmitglied 
des Institute for Health Care Systems Ma-
nagement Berlin. Heute ist Ingo Marsolek 
Professor für Arbeits- und Produktgestal-
tung an der HTW Berlin.
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Mag. 

SABINA 
MOLLENHAUER
schloss 2007 ihr Magister-

studium in Medienwissenschaften an der 
Friedrich-Schiller-Universität Jena ab. Ihre 
Magisterarbeit verfasste sie zur Innova tion 
von Filesharing-Netzwerken und deren Aus-
wirkung auf die Musikbranche. Danach war 
sie beruflich unter anderem in der Wissen-
schaftskommunikation und im Projektma-
nagement tätig. Seit dem Wintersemester 
2017 studiert Sabina Mollenhauer Informatik 
und Wirtschaft an der HTW Berlin.

Prof. Dr. 

STEFANIE 
MOLTHAGEN- 
SCHNÖRING
studierte Germanistik, Kom-

munikationswissenschaft und Angewandte 
Kulturwissenschaften an der Westfälischen 
Wilhelms-Universität Münster und promo-
vierte dort zum Zusammenhang von Unter-
nehmenskommunikation und -kultur. Nach 
Tätigkeiten als Kommunikationsberaterin in 
Hamburg und Berlin wechselte sie 2011 an 
die HTW Berlin und übernahm dort die Profes-
sur für Text und Medien im Studiengang Wirt-
schaftskommunikation. Im April 2014 wurde 
sie zur Prodekanin im Fachbereich Informatik, 
Kommunikation und Wirtschaft ernannt. Seit 
April 2019 hat sie das Amt der Vizepräsidentin 
für Forschung und Transfer inne.

B.Sc.  

ANGELINA  
NEUHAUS
wurde 1997 in Berlin geboren, wo sie auf-
wuchs und zur Schule ging. Den Bachelor-
studiengang Wirtschaftsinformatik hat sie 
mittlerweile erfolgreich absolviert und nimmt 
nun das Masterstudium in Angriff.

Prof. Dr.-Ing. 

FRANK 
NEUMANN
ist seit 2015 Hochschullehrer an der HTW 
Berlin für die Entwicklung ingenieurwissen-
schaftlicher Anwendungssysteme. In den 
Studiengängen Ingenieurinformatik und Be-
triebliche Umweltinformatik lehrt er Program-
mierung, Software- und Webarchitekturen, 
CAD, die Entwicklung von mobilen Apps und 
führt Studierende in die Grundlagen der agi-
len Softwareentwicklung im Rahmen eines 
Softwareentwicklungsprojektes ein. Aktuell 
forscht er im Rahmen eines Drittmittelprojek-
tes an der Verbindung der geometriebasierten 
Ähnlichkeitssuche mit SLAM-Verfahren auf 
Smartphones für die 3D-Objektrekonstruktion 
und -erkennung. Zu seinen weiteren For-
schungsschwerpunkten gehören die Themen 
Industrial Internet of Things (IoT) und CAx-
Technologien.
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Ph.D.

JULIA 
PERIĆ
is an associate professor at 

 J. J. Strossmayer University of Osijek, Facul-
ty of Economics in Osijek. She defended her 
PhD in 2010 on “Building university‘s social 
responsibility by encouraging student volun-
teering as a form of social entrepreneurship.” 
She has 14 years of experience in teaching 
and researching. Julia Perić is a member of 
Supervisory Board of Community Founda tion 
Slagalica, president of Supervisory Board of 
Centre for peace, nonviolence and human 
rights and a member of the steering com-
mittee of Alumni association of the Graduate 
program in Entrepreneurship. She is also a 
member of research team of SMEs and En-
trepreneurship Policy Centre CEPOR and a 
mentor in the Legal Economic Clinic.

Prof. Dr.-Ing. 

ANJA  
PFENNIG
war nach dem Mineralogie-

studium in Bonn wissenschaftliche Mitarbei-
terin an der Universität Erlangen und promo-
vierte 2001. Im Anschluss an die Tätigkeit 
bei Siemens Energy kam Anja Pfennig 2009 
als Professorin für das Fachgebiet Werkstoff-
technik an die HTW Berlin. In Kooperation 
mit der Bundesanstalt für Materialforschung 
und -prüfung forscht sie zur Korrosion von 
Kraftwerkskomponenten. Ihr Interesse in der 
Lehre gilt der Digitalisierung besonders in der 
Studieneingangsphase, wo sie den peer-to-
peer Ansatz zur Erstellung von Lehrfilmen und 
blended-learning Lehrszenarien verfolgt.

Prof. Dr.-Ing.

HA-DUONG  
NGO
studierte in Vietnam, Kiew 

und Chemnitz. Nach seinem Diplom an der 
Technischen Universität Chemnitz schloss 
er sich dem Microsensor & Actuator Techno-
logy Center (MAT) der Technischen Universi-
tät Berlin an und arbeitete an verschiedenen 
Projekten zu MEMS-Sensorik und Aktuatoren. 
Danach war er als Entwicklungsingenieur bei 
der Schott AG tätig. Ha Duong Ngo promo-
vierte an der Technischen Universität Berlin. 
Dort war er als Oberingenieur in der Fakultät 
Elektrotechnik und als Leiter der MAT-Grup-
pe im Forschungsschwerpunkt Technologien 
der Mikroperipherik tätig. Seit 2012 ist er Pro-
fessor an der HTW Berlin und Gruppenleiter 
für Mikrosensor-Technologien am Fraunhofer 
IZM in Berlin.

Prof. Dr. sc.

SUNČICA  
OBERMAN PETERKA
ist Professorin an der kroati-

schen J. J. Strossmeyer Universität in Osijek. 
Ihre Forschungsschwerpunkte liegen in den 
Bereichen Entrepreneurship Education, Stra-
tegisches Management, KMU-Wachstum und 
Authentic Leadership. Sie hat mehr als 18 
Jahre Lehr- und Forschungserfahrung und 
ist Mitglied des European Council of Small 
Business.
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M.Sc.  

ARTUR 
PHILIPP
schloss sein Masterstudium 

Wirtschaftsinformatik an der HTW Berlin mit 
Auszeichnung ab. Seine Interessensschwer-
punkte liegen im Bereich Blockchain und 
Distributed Ledger Technologien allgemein. 
Bereits während seines Studiums war Artur 
Philipp als studentische Hilfskraft und wis-
senschaftlicher Mitarbeiter  in die Konzep-
tion und Implementierung eines Prototyps 
zur Speicherung und Verwaltung von Nach-
haltigkeitsaudits in der Blockchain involviert. 
Seit 2019 ist er hauptberuflich als Block-
chain-Entwickler bei einem IT-Systemhaus 
beschäftigt.

Prof. Dr. 

THOMAS 
PIETSCH
war Bereichsleiter in der Ma-

nagementberatung, Unternehmensberater und  
Dozent bei verschiedenen Beratungsunterneh-
men sowie Moderator von Top-Management-
Trainings, u. a. am Institut für Management 
und Technologie Berlin GmbH. 1997 wurde er 
als Professor an die HTW  Berlin berufen. Im 
Studiengang Wirtschaftsinformatik vertritt er 
das Fachgebiet Informations- und Geschäfts-
prozessmanagement.

Dr. 

VIOLA 
PRIFTI
ist wissenschaftliche Mit-

arbeiterin im Projekt „IPACST“. Sie hat an der 
Universität Hamburg im Graduiertenkolleg 
„Ökonomik der Internationalisierung des 
Rechts“ promoviert und hat Rechtswissen-
schaften in Pisa, Italien studiert. Als Wissen-
schaftlerin im Bereich geistiges Eigentum hat 
sie bereits in mehreren Ländern gearbeitet, 
 u. a. in Deutschland, Großbritannien, Italien 
und Japan.

Prof. Dr. phil.

JÜRGEN  
RADEL
sammelte nach dem Studi-

um an der RWTH Aachen zunächst zehn Jahre 
lang Erfahrungen in der Personalarbeit, be-
vor er als Prokurist bei einem internationalen 
Logistik-Dienstleister tätig war. 2013 erhielt   
er einen Ruf als Professor an die HTW Berlin 
für den Bereich Personal und Organisation. 
Hier forscht und lehrt er unter anderem zu 
Widerständen im Zusammenhang mit Trans-
formationsprozessen.
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M.Sc.   

SHIRIN 
RIAZY
studierte Mathematik in Berlin 

und München. Während und nach ihrem Studi-
um spezialisierte sie sich in diversen Praktika 
auf biomedizinische Anwendungen mathema-
tischer Methoden, insbesondere auf die Ver-
arbeitung großer Datenmengen mit Verfahren 
der bayesschen Statistik. Seit Oktober 2015 ist 
sie wissenschaftliche Mitarbeiterin der HTW 
Berlin und Doktorandin der Alpen-Adria Uni-
versität Klagenfurt.

Prof. Dr. 

RALF 
SCHNIEDERS
ist seit 2018 Professor für öffentliches Wirt-
schaftsrecht an der HTW Berlin. Er studierte 
Rechtswissenschaften in Deutschland und 
in Frankreich und promovierte an der Uni-
versität Tübingen mit einer deutsch-franzö-
sischen rechtsvergleichenden Arbeit. Ralf 
Schnieders ist Absolvent der École Nationa-
le d’Administration (ENA). Zuvor war er als 
Rechtsanwalt u. a. bei der Europäischen Kom-
mission, beim Bundesverband der Deutschen 
Industrie e. V., bei der Deutschen Bahn AG 
und beim Verband Deutscher Verkehrsunter-
nehmen e. V. tätig.

Prof. Dr. 

STEFANIE 
RATHJE
ist Professorin für Wirt-

schaftskommunikation an der HTW Berlin. Nach 
ihrer Tätigkeit als Unternehmensberaterin 
promovierte sie zum Thema Interkulturelle 
Organisationskultur und war Juniorprofessorin 
für Interkulturelle Wirtschafts kommunikation 
an der Universität Jena. In ihrer Forschung 
zu Kom munikation in Organisationen kon-
zentriert sie sich auf das neue Konzept der 
Multikollektivität,, um heraus zufinden, wie 
angesichts von Vielfalt und Differenzen orga-
nisationaler Zusammenhalt gestaltet werden 
kann. In ihrer Freizeit arbeitet sie als Front-
frau einer Rockband an ihrer eigenen Multi-
kollektivität.

Prof. Dr.  

KAI 
REINHARDT
lehrt und forscht an der HTW 

Berlin im Bereich der innovations- und wachs-
tumsorientierten Unternehmensführung. Zu 
seinen Forschungsschwerpunkten zählen u. a. 
das Wissens- und Kompetenzmanagement, 
organisationales Ler nen und digitale Organisa-
tionsentwicklung. Zuvor war er über 15 Jahre 
lang in unterschiedlichen Strategie- Positionen 
in der internationalen Hightech- und Inter-
netindustrie tätig. Er ist Autor verschiedener 
Bücher im Bereich moderner Unternehmens-
führung.
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Prof. Dr.-Ing.

HORST  
SCHULTE
schloss sein Studium der 

Elektrotechnik 1996 mit dem Diplom ab und 
promovierte an der Universität Kassel im Be-
reich der Regelungstheorie. Bis 2009 war er 
in Forschung und Entwicklung in der Indus-
trie tätig. Forschungsaufenthalte führten ihn 
an Universitäten in Frankreich und Russland. 
Seit 2009 ist er Professor an der HTW Berlin 
mit den Lehrgebieten Regelungstechnik und 
mathematische Modellbildung. Forschungs-
gebiete sind Methodenentwicklung zur ro-
busten und fehlertoleranten Regelung mit 
industriellen Anwendungen im Bereich Wind-
energiesysteme, elektrische Energietechnik 
und Mechatronik. Horst Schulte veröffent-
licht regelmäßig in internationalen Zeitschrif-
ten und Konferenzbänden. Er ist Mitglied 
in techni schen Komitees der International 
 Federation of Automatic Control (IFAC), Mit-
glied im Steuerkreis der Intelligent Control 
and Diagnosis (ICD) Working Group und Editor 
der Zeitschrift Journal of Intelligent & Robotic 
Systems (Springer Verlag).

DI Dr.

ROLAND J. 
SCHUSTER
schloss das Diplomstudium 

Wirtschaftsingenieurwesen für Maschinen-
bau an der Technischen Universität Wien ab 
und promovierte in den Fächern Gruppen-
dynamik und Interventionsforschung an der 
Universität Klagenfurt. Er ist stellvertretender 
Leiter des Bachelor-Studiengangs Technisches 
Vertriebsmanagement an der FH des BFI Wien 
sowie ifag® zertifizierter Gruppendynamiker 
(www.ifag.at). Zudem ist er Gründer eines 
Unternehmens zur Optimierung menschli-
cher Kom munikation (corefco e. U., office@
corefco.at)

Prof. Dr.

JULIA 
SCHWARZKOPF
studierte Soziologie an der Universität Pots-
dam und Umweltwissenschaften an der Fern-
Universität Hagen. Nach Stationen am Pots-
dam-Institut für Klima folgenforschung e.V. 
und der Universität Potsdam wechselte sie in 
die Automobilindustrie. Zunächst beschäftig-
te sich Julia Schwarzkopf mit Klimastrategien 
der Automobilindustrie und verfasste hierzu 
auch ihre Promotion an der ETH Zürich. Es 
folgte eine mehrjährige Tätigkeit im Bereich 
Sustainable Supply Chain Management bei 
der Volkswagen AG, bevor sie im April 2017 
die Professur für nachhal tige Unternehmens-
führung an der HTW Berlin übernahm. Ihre 
Forschungs- und Lehrinter essen liegen unter 
anderem im Bereich des Sustainable Supply 
Chain Managements  sowie im Einsatz von 
Spielen in der Lehre.
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Prof. Dr.

STEPHAN  
SEECK
ist seit 7 Jahren Professor, 

derzeit für Produktion, Logistik und Supply 
Chain Management an der HTW Berlin. Er hat 
an der Technischen Universität Berlin Physik 
studiert und dort promoviert. Eine bis heute 
andauernde Beratungstätigkeit im Gebiet der 
Logistik und des Supply Chain Managements 
schloss sich an. Derzeit ist Stephan Seeck pa-
rallel zu seiner Professur als Vice President 
bei der 4flow AG mit den Schwerpunkten 
Handel und Konsumgüter tätig. Er verbindet 
Wissenschaft und Praxis, was u. a. in seinem 
Buch „Erfolgsfaktor Logistik“ sowie durch sei-
ne Verantwortung für Studien und Projekte in 
der Handels- und Paketlogistik deutlich wird.

Prof.  

GRIT 
SEYMOUR
studierte Fashion & Textiles 

am St.Martin´s College in London (BA) und 
Womens Wear Fashion am Royal College of 
Art in London (MA RCA). Sie arbeitete als De-
signerin und Kreativ-Direktorin für interna-
tionale Brands wie Max Mara/Italien, Donna 
Karan/New York, Hugo Boss/Mailand, Five 
Foxes/Tokyo, Eres-Chanel/Paris, Wolford/
Österreich, gründete ihr Label T-A-P-E und 
lehrte als Professorin an der Universität der 
Künste Berlin. 2016 wurde sie als Professorin 
für Modedesign an die HTW Berlin berufen.

M.Sc. 

MOHAMMED ABDUL  
AZEEM SHAIK
hat  einen Bachelor-Abschluss 

in Maschinenbau (SRM Chennai, Indien) und 
einen Master-Abschluss in Sustainable Manu-
facturing (Norwegian University in Science 
and Technology). Danach war er für das Unter-
nehmen Glatt Systems in Indien als Beschaf-
fungsingenieur tätig. Derzeit ist er als Resear-
cher im Projekt „Vermögensmanagement in 
Indien“ im Rahmen des Master studiengangs 
Business Administeration and Engineering der 
HTW Berlin tätig.

Prof. Dr.

KATHARINA  
SIMBECK
lehrt seit 2014 im Studien-

gang Wirtschaftsinformatik der HTW Berlin. 
Sie forscht zur Umsetzung der Digitalisierung 
in Unternehmen sowie zu den Auswirkun-
gen der Digitalisierung auf Privatsphäre und 
Gesellschaft. Ihr besonderes Interesse gilt 
dabei derzeit dem Diskriminierungspotential 
von Algorithmen.



2 8 7

G R E N Z E N  I N  Z E I T E N  T EC H N O LO G I S C H E R  U N D  S OZ I A L E R  DI S R U P T IO N   BEITRÄGE UND POSITIONEN 2019

Prof. Dr.

MARTIN 
SPOTT
hat in Karlsruhe Techno-

mathematik studiert und dort in Künstlicher 
Intelligenz promoviert. Nach 15-jähriger For-
schung in Data Mining bei der British Telecom, 
zuletzt als Chief Data Scientist, folgte er 2016 
dem Ruf an die HTW Berlin. Als Professor für 
Data Science forscht er derzeit zu Fragen, 
wie Menschen und Maschinen kollaborativ 
Daten analyseprobleme lösen können und wie 
man die Ergebnisse als interaktive digitale 
Entscheidungshilfe darstellen kann.

M.Sc. 

LAURA 
TIHON
ist Bekleidungstechnikerin  

und promoviert innerhalb des Berliner Hoch-
schulprogramms DiGiTal, das die kritische 
Begleitung von Digitalisierungsprozessen 
verfolgt. In ihrer Dissertation erforscht sie 
den Paradigmenwechsel von klassischer 
Produktentwicklung analoger Bekleidung 
hin zu einer Integration von Kund_innen in 
den Innovationsprozess von Wearables. Ihre 
 Ergebnisse zur partizipativen Produktent-
wicklung werden in Forschung und Lehre der 
HTW Berlin und der Technischen Universität 
Berlin integriert.

Prof. Dr.

STEFAN  
WITTENBERG
studierte Betriebswirtschaft 

an der Universität Göttingen und wechselte 
anschließend an die Universität München, 
wo er seine Dissertation am Institut für Wirt-
schaftsinformatik und Neue Medien abschloss. 
Es folgten Tätigkeiten als Führungskraft bei 
Bertelsmann und in der Bundesdruckerei. Seit 
2016 ist Stefan Wittenberg Professor für Pro-
zessmanagement und ERP-Systeme im Stu-
diengang Betriebswirtschaftslehre der HTW 
Berlin. Seine Forschungsschwerpunkte liegen 
im Bereich Industrie 4.0 und Blockchain. 

Prof. Dr. 

VEIT  
WOHLGEMUTH
lehrt allgemeine Betriebs-

wirtschaftslehre mit dem Schwerpunkt Cor-
porate Finance an der HTW Berlin. Er publi-
ziert unter anderem zu den Themenbereichen 
Social Trading, Risikomanagement, Vertrauen 
und Kontrolle, Routinenbildung sowie Dyna-
mic Capabilities. Im Rahmen des Projekts 
„INTENSE — INTernational ENtrepreneurship 
Skills Europe“ unterstützt er derzeit den 
Inter nationalisierungsprozess von kleinen 
und mittelständischen Unternehmen sowie 
den Ausbau von internationalen Hochschul-
kooperationen.
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Prof. Dr.

ANNETT  
WOLF
ist seit 2010 Professorin für 

B2B-Marketing und Strategische Unterneh-
mensführung an der HTW Berlin. Im Jahr 2012 
erhielt sie den Wolfgang-Wirichs-Förderpreis 
im Handel für die Dissertation „Premiumhan-
delsmarken im Sortiment des Einzelhandels“. 
Von 2004 bis 2010 war sie als freiberufliche 
Beraterin für verschiedene Unternehmen aus 
Industrie und Handel tätig, u. a. in Koopera-
tion mit Conomic Research & Results GmbH.

B.Sc.

DORIAN 
ZWANZIG
ist Masterstudent im Studiengang Wirt-
schaftsingenieurwesen an der HTW Berlin. 
Nach seiner Ausbildung zum Kaufmann für 
Marketingkommunikation war er als techni-
scher Projektmanager im Veranstaltungsma-
nagement tätig. Im Studium spezialisierte 
er sich auf Produkt- und Prozessgestaltung. 
 Seine Abschlussarbeit schreibt er derzeit 
bei der Bundesdruckerei GmbH zum Thema 
 „Predictive Maintenance“.




